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Höhere Grundsteuern 
verunsichern Mieter 

Vor ailem iruhere ~ozra ibau- \ ibhnun~cn betroffen 

Ein haibe~ lahr nach der Erhöhung der 
Grandstcocr bcfUrchtrn viele Mieter ex- 
plodierende Kosten. Denn die Steuer 
wird auf d i t  Miete umgelegt, Genshrt 
werden die Angste durch das stddtische 
Wuknungsuntrinehnren Ccsobau, das 
630 Mietern im M%rkisclien Viertel jetzt 
angekundigt hat, die ßetriehi;ki>sten mas- 
sivzu erhüben. 

Alkrdiny ist das ein spezicilcr F&. 
Die Betroffenen gehören z u  jenen Ucrli- 
nei Mierern, deren \IZlhnungt:n aui der 
Soaiaibindung hcrausgefaiien ~ i n d .  Bis 
2009 werden das insgeaami 35 000 sein. 
Dun ä d e r t  sich die Bernessungsyund- 
icse fiir die G ~ n d s t e u e r  drastisch. ,.Die 
<i.&onasrnisten strisen fui diese Wobnun- 
:in um L0 Cent pro Quadratmeter", sagt 
David Ebirba-t. Sprecher der Rer- 
iii-Nra-rdznburgiszi1~in Wo!lirongsDßli~s- 
-eLr?*n ii3Bi:i. Bei den iVohnu:~g~rii. l i f ,  
in icr Scz;.~l'.i;dcn~ bli:lbt-;i, graih nur 
hi- ~;ixniitre:ici-rtiiiiii::ig Anhng 2007: ,. - r ia  <i;icI!t er$*'- vier Ceatpiu Moar: acs. 

D;c iina.ivr?v.ii-i;g;ec 5ena:s ilcsrj. 
< i ~ t i  2b:se Kcc!mil;.i; .Sm Hein~iel ::iner 
I 15-~~$1~dxit1:-~~~t~nvohn1~ng irn Xirki-  
,;i:?.cii Vicrrc!. Cic si-ii /ctzr h a t  Gcsocal: 
72375 Eure iio::litiirii n;rhr bo%rcri. Da- 
iiii: eiirfieii-n 63 Eüro auf die vi;r3ni3i:rte 
Sir,uerhzrn<:ii~:nf :inJ !cdigii<:ii sechs 
Ziira ,.. i ".. I,*' ,, iinJstme:ci!!bhrjnr 
.- . !". .*-.: 
: . ,,~..*<,m :s.irci die, 'r',tt;:;s:ht~, dass vzck .' ,.i ..... ...F ~,„rr:ii:. . ..:,-.,.r.;,.i. ..,~., ,. r ;!et~ri:ici:s: drs  der 
,,.<~;7<;v:;2,:;! +;.:.::-!!#*: {~!i..~,, .%X I>;<> 

blem erkznnt. Denn diese Uroiinungcn 
werden ais frei [inanzierte U'ohnungen 
bei dcr Steurrbemesrung neu eingestuft. 

Gen= dies bekamen die Mieter im 
Mäskischen Viertel zu suüren. Auch 
wenn dort die lietriebikosien vor dlcm 
dcahalb auf das Doppelte vergleichbare: 
Wohnun~en sreiet. weil die Gesobau ver- 
aitere C~ohr-kei~ungsanla~en, die 
enorm viel Energie vcrxhwenden. nicht 
erneuert hat Stadtcnhr-ic2riungssenato- 
rin iagebury; lilnge-Rewr (SPD)  küu- 
digtr gestern iin Parlament an, die dro- 
henden Mieisteiger~~ngcn im M%rkiscl;ra 
Viertel zu üherprüfeii. Sozialsenatorin 
iieiui hake-Wcrnct  (,VDS> dachfr übcr 
..soziale rlbfrderungcn" naci,. 

Die BBU forderte gesrern, die Ben~es. 
sungsgrundlagen fiir t,h'?maligc S«zi-I. 
wnbnungcii zii indem. Finanzsenaio: ,*. it!io Sxmzin <S?L?i setze sich auf Duii- 
di.;cbene Iangstiat2r cin, ssgfe Spreche? 
tiatrhias K~.ibrck. Dcnri i i c -  Bcnzcs-~r:g 
¿er Gmnisicie:, :..ach bleinuog ?(der 
Experrca ~6i:igciriiter und teiirveiri u:x- 
;~ rec !~ i  ist EumJes?e;L:. Sn rrr-eo 
na<:h%iodelIriihnünpenSarr.i~s- Mi<:- 
rer im ~ l r b m  <Ost> i3hriix:tz 2 ,  J 8 Shro 
Gmndsteuer pm Q~adrutme:er. Fiir cinc 
So~i;;iwuhnung (Wr:s!l iit:rdrn dagegen 
3.32 Cuio BiIig. Cnd i ih re i ld  ein iiius- 
ii..cnbesitzci (Ost) Air i!ie Grundsteuer 
. - ¿i9 Eirrokuli-ri!xi.i.r i.sss, wird ein Eio- 
."amiiiiriiiaus t VS i i t i  inii bis zu ;,Xi. tu;- 
b r i a re r .  (<:<:C., ;<~~,.v,s X*. .,-<;* UV..:~~ $ (  
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Höhere Grundsteuern verunsichern Mieter Vor allem frühere Sozialbau-Wohnungen 
betroffen 
 
Ein halbes Jahr nach der Erhöhung der Grundsteuer befürchten viele Mieter explodierende Kosten. Denn die Steuer 
wird auf die Miete umgelegt. Genährt werden die Ängste durch das städtische Wohnungsunternehmen Gesobau, das 
630 Mietern im Märkischen Viertel jetzt angekündigt hat, die Betriebskosten massiv zu erhöhen.  
 
Allerdings ist das ein spezieller Fall. Die Betroffenen gehören zu jenen Berliner Mietern, deren Wohnungen aus der 
Sozialbindung herausgefallen sind. Bis 2009 werden das insgesamt 35 000 sein. Dort ändert sich die 
Bemessungsgrundlage für die Grundsteuer drastisch. „Die Monatsmieten steigen für diese Wohnungen um 20 Cent 
pro Quadratmeter“, sagt David Eberhart, Sprecher der Berlin-Brandenburgischen Wohnungsunternehmen (BBU). Bei 
den Wohnungen, die in der Sozialbindung bleiben, greift nur die Grundsteuererhöhung Anfang 2007: Das macht etwa 
vier Cent pro Monat aus.  
 
Die Finanzverwaltung des Senats bestätigte diese Rechnung am Beispiel einer 115-Quadratmeterwohnung im 
Märkischen Viertel. Sie soll jetzt laut Gesobau 222,75 Euro monatlich mehr kosten. Davon entfielen 23 Euro auf die 
veränderte Steuerbemessung und lediglich sechs Euro auf die Grundsteuererhöhung. Trotzdem wird die Tatsache, 
dass viele Sozialbauwohnungen demnächst aus der öffentlichen Förderung fallen, als Problem erkannt. Denn diese 
Wohnungen werden als frei finanzierte Wohnungen bei der Steuerbemessung neu eingestuft.  
 
Genau dies bekamen die Mieter im Märkischen Viertel zu spüren. Auch wenn dort die Betriebskosten vor allem 
deshalb auf das Doppelte vergleichbarer Wohnungen steigt, weil die Gesobau veraltete Einrohr-Heizungsanlagen, die 
enorm viel Energie verschwenden, nicht erneuert hat. Stadtentwicklungssenatorin Ingeborg Junge-Reyer (SPD) 
kündigte gestern im Parlament an, die drohenden Mietsteigerungen im Märkischen Viertel zu überprüfen. 
Sozialsenatorin Heidi Knake-Werner (PDS) dachte über „soziale Abfederungen“ nach.  
 
Die BBU forderte gestern, die Bemessungsgrundlagen für ehemalige Sozialwohnungen zu ändern. Finanzsenator Thilo 
Sarrazin (SPD) setze sich auf Bundesebene längst dafür ein, sagte Sprecher Matthias Kolbeck. Denn die Bemessung 
der Grundsteuer, nach Meinung vieler Experten völlig veraltet und teilweise ungerecht, ist Bundesrecht. So zahlen – 
nach Modellrechnungen Sarrazins – Mieter im Altbau (Ost) jährlich 2,18 Euro Grundsteuer pro Quadratmeter. Für eine 
Sozialwohnung (West) werden dagegen 3,32 Euro fällig. Und während ein Häuschenbesitzer (Ost) für die Grundsteuer 
2,29 Euro aufbringen muss, wird ein Einfamilienhaus (West) mit bis zu 7,80 Euro belastet. Ulrich Zawatka-Gerlach 
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